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 kaßr jä\S gavur, gaver, (gjaur) Ungläubiger, Nicht-Moslem,
Christ; —• M. o. A. d. H.; ist das ar. (käfir), Part, praes.

vom Verbum lcafara ungläubig sein, nicht an Gott glau
ben = Ungläubiger; gavur, gaver (gjaur), arm.-türk.

••"[&gt;•&lt;(&lt; und das pers. (gehr) geben ebenfalls auf ar. j&gt;\S
 zurück (vgl. Vullers, s. v.).

Maged oAlS lcjahat, kjat Papier; — M. o. A. d. H.; ist das pers.
AUS (Jcdghez) Papier, welches Wort selber wieder aus dem
Chinesischen kommen soll, vergl. hiezu Karabacek, Führer
 durch die Ausstellung der Papyrus Erzherzog Rainer, 1894,
S. XX. lcjahat und kjat sind türk. Verstümmelungen von
^US; resp. AUS.

üargir 7 ^SV kavgir, kagir Grundmauer, steinernes Gebäude;
 —- M. o. A. d. H.; ist das pers. Ji&gt;lS (kärgil) vom pers. JS kär

Werk, und pers. Ji (gil) Lehm, also eigentlich ,Werk aus
Lehm', dann Gebäude, steinernes Gebäude etc.

 Kariz geriz, gerez Kloake; — M. o. A. d. H.; ist das pers.

jj ; ts (kdrtz) Kloake; türk, giriz gesprochen (Samy Bey);
vulg. geriz (Bai-bier de M.).

Ueci türk., Ziege; — wird türk. (kedi) geschrieben; bei M.
 Druckfehler fjj statt

liefen Crü Leichentuch; — M. o. A. d. Id.; ist ar. (liefen),

plur. ojG-SI (akfdn) Leichentuch.
 Ueül Bürge, Bürgschaft; —- M. o. A. d. H.; ist ar.

. (kefil), plur. *A»-S (kufela ) Bürge, Bürgschaft.
üelepir j-^A^S Beute; — M. o. A. d. H.; wird von Radloff als

türk, bezeichnet; vgl. Vambery, Etym. Wörterbuch S. 187
(200): osm. kelebir Finderlohn, Geschenk für einen Fund,
welches Vambery vom dag. tölemek, tülemek vergelten, ent
schädigen, ersetzen, ableitet; zu dem würde das rumän. chili-
pir,Gewinn' stimmen. Ferner Barbier de Meynard: und

keleperi tout objet sans grande valeur, marchandise
 au rabais. Samy Bey: und kelepir achete h trks
bon marche ou acquis pour rien et par occasion; tout ce qui
s’achete ou s’acquiert de cette maniere.


